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Wolfgang Kohlhaase/ Rita Zimmer 

Fisch zu viert 
E Moritatsachebricht über ne höchst 
beklagenswärti Affäre im Berner Oberland 
 
Bärndütsche Fassig vom Peter Leu 
 
Besetzung 3D/ 2H 
Bild Landhaus 
 
 
 
«Du gsehsch Gschpänschter, Anton.» 
Der Diener Anton steht seit Jahrzehnten bei den drei 
Hagendorfdamen, Brauerei-Erbinnen, im Dienste. Mit jeder 
von ihnen hat er zärtliche Stunden verbracht – freilich ohne 
das Wissen der jeweils anderen – und jede von ihnen hatte 
versprochen, ihn im Testament zu berücksichtigen. Als er nun 
vorzeitig um Auszahlung bittet, will keine der Schwestern 
mehr von ihrem Versprechen wissen, was Anton zur Drohung 
veranlasst, sein Geheimnis auszuplaudern. Keine gute Idee, 
finden die Schwestern und bringen Arsen ins Spiel… 
«Dr inner Hecht isch genausoguet gsi wi dr üsser; 's si 
Zwillinge gsi.» 



 

 
- 2 - 

Personen 

 
Charlotte Hagendorf 
Claire Hagendorf  Korpulente Damen, um die Fünfzig 
Claudine Hagendorf 
Anton Oberhuber Ihr Diener, auch ein Fünfziger, nur 

mager und ziemlich angegriffen 
Moritatensänger 
 

Ort 

Irgendwo in der Schweiz 

1. Bild: Ein grosser Raum im Erdgeschoss eines Gartenhauses. Eine 
Treppe nach oben. Hinter einer Flügeltür ein anderes 
Zimmer, eventuell eine Veranda. Biedermeiermöbel, ein 
Klavier. In der Mitte Reisegepäck, Körbe, Koffer, 
Schachteln. 

2. Bild: Claudines Zimmer 
3. Bild: Claires Zimmer 
4. Bild: Charlottes Zimmer 
5. Bild: Dekoration wie erstes Bild. In der Mitte ein Tisch, an dem die 

drei Damen Hagendorf sitzen. 
6. Bild: Dekoration wie erstes Zimmer. Zuckerdose, eine 

Wasserkaraffe. Es ist Nacht. Das Zimmer ist dunkel und leer. 
7. Bild: Der Salon des Hauses. Fenster zum Garten. Tische, Stühle, 

ein Klavier. Hinter einer Flügeltür der Raum vom 6. Bild. 
 
 

Zeit 

1838 
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Moritatensänger 
Hört die Geschichte, die sich zutrug 
in einem Haus am Thunersee: 
Drei Schwestern reisten in die Ferien, 
man sah der Alpen ferner Schnee. 
 
Drei Schwestern hatten einen Diener, 
der sie bediente manches Jahr 
und doch am Ende seiner Tage 
ein armer Hund geblieben war. 
 
Die Damen dick, der Diener fleissig, 
die Schwestern stark, der Diener matt –  
im Jahre achtzehnachtundreissig 
da hatten sie sich plötzlich satt. 
 
Es stiegen hoch sehr dunkle Triebe, 
ach, wie verkehrt ist diese Welt; 
am Abend geht es um die Liebe, 
am Morgen geht es um das Geld. 
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1. Bild 

Im Salon. 
Charlotte Lüfte, Anton! Nach emene Winter ghört wider früschi 

Luft i ds Huus. D Huetschachtle chöit Dr grad dahäre 
stelle. Nachhär traget Dr d Gofere i d Zimmer. Wo isch 
jitz d Claire? Claire! Und Claudine hocket dänk scho 
wider im Garte. Claudine! Anton, dr Chorb mit de 
Läbesmittel muess sofort i d Chuchi! Echly tifig. D 
Frou Bolliger fat ersch nächschti Wuche aa. 

Anton Aber Frölein Charlotte!?! 
Charlotte Bis denn müesst Dr halt luege, wie Dr z Schlag 

chömet. 
Anton Und wie, Frölein Charlotte, sött i z Schlag cho? 
Charlotte Solang d Frou Bolliger no nid da isch, müesst halt Dihr 

choche, Anton. 
Anton Entschuldigung, Frölein Charlotte, aber das ghört nid 

zu myne Ufgabe; wenn i mer die Bemerkig darf 
erloube. 

Charlotte Dihr dörft nid, Anton. Ufgab hin oder här; das isch e 
Befähl in ere Notlag. 

Anton Aber das isch zvil für mi. 
Charlotte Dihr syd doch e starche Maa, Anton. Das präschtieret 

Dihr uf jede Fall. 
Anton I bi jitz scho ds zwöite Jahr vercheltet. Und zwar im 

Summer, wo me sowiso seit, es syg bsunders gfährlech. 
Z Nacht wachen i uf und schwitze. Am Tag bin i 
duurend müed. Und jitz sölli, jede Tag zwe Kilometer i 
ds Dorf; z Fuess ga ychoufe; nachhär di ganze Ässware 
zrüggtrage. Nachhär i di heissi, stickigi Chuchiluft; i d 
Chelti vom Vorratschäller; duurend am Dürzug. Das 
bringt mi um! Und ersch die Aasprüch vo dene 
Dame… Die Schläckereie für ds Frölein Claire. 
Gflügelpaschtetli, Omelett souffles, Bisquituflöif, 
gfüllti trüffle… 
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Claire tritt auf. 
Claire Aber bitte guet dämpft, Anton, und mit vil früschem 

Anke. 
Charlotte Es git vorlöifig weder Trüffle no Omelette, Claire! Jitz 

läbe mer emal chly eifacher und gsünder. Mir ässe vor 
allem Gmües. 

Claire Gmües? Das geit gäge mi! Das seisch äxtra, Charlotte. 
Charlotte Fleisch chönni unter Umständ sehr schädlech sy. Es 

überhitzi ds Hirni. Wichtig und gsund sygi alles, wo 
grüen isch. Zum Byschpil Salat. Und Fisch sygi o sehr 
gsund. 

Anton Fisch! Jitz geit's aber gäge mi! Fisch isch ds 
unappetitlechschte Tier, wo's überhoupt git. I cha Fisch 
nid emal aarüehre. Mir wird's scho schlächt, wenn se 
schmöcke. Und jitz söll se sogar töte, putze und usnäh! 
Das bringt mi um. 

Claire Dihr heit doch früecher emal e Goldfisch gha, Anton? 
Anton Was für ne Verglych, Frölein Claire. E Goldfisch 

verkörperet für mi dr Reiz vor Frömdi, isch öppis exo-
tischs. I erloube mer z säge, China, oder Honolulu. Und 
zudäm isst me Goldfische ja o nid. 

Charlotte Gnue jitz, Anton, mir hei hüt no vil z tüe. Los, ds 
Gepäck muess jitz i d Zimmer! Und mir wei dr Garte 
und dr Pavillon inspiziere, chumm Claire! 
Claudine tritt auf. 

 Claudine, hesch wider einisch nid möge warte? 
Claudine I bi scho by de Rose gsi. Ds Gras isch herrlech weich. 

Am Waldrand obe han i scho es Reh gseh, zmitts am 
heiterhälle Tag. Isch das nid schön, Anton? 

Anton Sehr schön, Frölein Claudine. 
Charlotte Dr Salon muess ygrichtet wärde, Anton! Los, stöht nid 

ume. Mir näme dr Tee de grad hie. 
Claire Anton, chönnet Dr de ds Klavier no chly umstelle? 

Villech echly necher zur Tür. 
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Anton Sälbverständlech, Frölein Claire. I erloube mer 
allerdings druf hizwyse, dass es dört scho einisch 
gstande isch, öppe vor acht Jahr. D Liechtverhältnis hei 
denn die Dame bym Noteläse gstört. 

Claire Und wenn me's necher zum Fänschter stellti? 
Anton Dört isch es bereits vor elf Jahr gstande. Aber wäge dr 

füechte Luft isch's immer verstimmt gsi. Vorallem di 
töife Tön. 

Charlotte Mir chöi das de villech speter no bespräche, Claire. 
Mir wei dr Anton nid überastränge. 

Claire Und wenn me's da übere rütscht? Mi stört's eifach, 
wenn immer alles glych usgseht. 

Anton Darf i druf hiwyse, dass es scho vor sächzäh Jahr dört 
gstande isch. Dr Chochherd isch grad uf dr andere Syte 
vor Wand. Und d Wermi het denn der Harmonie nid 
guet ta. I ha synerzyt no sälber uf däm Instrumänt 
gspilt. 

Claudine Dr Walzer.... 
Claire Was für ne Walzer? 
Charlotte Ja, was für ne Walzer? 

Eine kleine, verlegene Pause. 
Anton I ha am Frölein Claudine einisch e Walzer vortreit; 

nach emne Gspräch über my Vater, dr Otto 
Oberhueber; är isch Flötischt gsi. 
Charlotte öffnet ein Schränkchen. 

Charlotte Weit Dr e Chrüterlikör, Anton? 
Anton I erloube mer z säge, ja, sehr gärn, Frölein Charlotte. 
Charlotte Dä Likör hei mer nume wäge Euch im Huus, Anton! 
Anton I weiss, i ha scho syt vier Jahr a dere Fläsche. Zum 

allgemeine Wohl! Er trinkt. 
Claudine Es wird e schöne Summer. 

Eine kleine Musik. 
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2. Bild 

Im Zimmer von Claudine. 
Claudine Het di niemer gseh, Toni? 
Anton Sie si i ihrne Zimmer. 
Claudine Wosch nid absitze? 
Anton I muess mit dr rede, Claudine. 
Claudine A was erinneret di das, Toni? 
Anton Nuschisch wider i dym Ramsch? Bändeli, Schleife, 

Schnalle, ufgspiessti Schmätterlinge, Fläschli, Dösli, 
allerlei Tinktürli, pressti Blueme - alles toti Sache. Und 
näbe dir geit e Mönsch kabutt. 

Claudine A was erinneret di das? 
Anton I weiss nid. 
Claudine A schönscht Abe vo dym Läbe, Toni. Das hesch denn 

ömel gseit. Und bi däm? Was fallt dr bi däm y? 
Anton Dass i kabutt ga, Claudine. 
Claudine Bitte, Toni, erchlüpf mi nid so. 
Anton Du chasch mi vor em Kabuttga rette, Claudine. 
Claudine Toni, du machsch mer Angscht. 
Anton Dänk a denn, wo mer is küsst hei, Claudine... 
Claudine Toni... 
Anton Dänk a di schöne Mondnächt.... 
Claudine Toni... 
Anton A di warme Summertage, womer zäme im höche Gras 

gläge si.... 
Claudine Was söll i mache, Toni? 
Anton Ds Gäld, Liebschts. 
Claudine Weles Gäld? 
Anton Mys Gäld, dr chlyner Teil vo dym Gäld. 
Claudine I weiss nid, was du meinsch. 
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Anton Denn, i üsne glücklechschte Stunde, bisch einisch so 
grosszügig gsi und hesch mir e Teil vo dym Vermöge 
teschtamentarisch verschribe. Mir, wo doch nie öppis 
het gha, ussert mym Härz voll Treu und Liebi für di. 
Dy Grossmuet synerzyt het mi grüehrt. - Masch di no 
bsinne, was i denn zu dr gseit ha? Verhüet's Gott, dass 
du je vor mir stirbsch. Und jitz stellen i fescht, dass es 
dr lieb Gott tatsächlech verhüetet. I ha's uf dr Lunge; 
hueschte und rochle; wirde mit dr Arbeit hinde und 
vorne nid fertig… Wenn i je einisch i Liebi söll chönne 
a di dänke, de muess i jitz furt. Aber daderfür, 
Claudine, daderfür bruchen i äbe echly ömpis Ersparts. 
Drum söttisch du mir die versprochnegi Summe, oder 
wenigschtens e Teil dervo, villech d Helfti, scho hüt 
uszale. Und Claudine, i zwyfle eigentlech nid, dass du 
mir das Gäld gisch, du machsch es ja für dy Toni! 

Claudine Wo wosch häre, Toni? Was hesch vor? 
Anton Nach dryssg aasträngende Jahr im Dienscht vo dr 

Familie Hagedorf, planen i mit myre räschtleche 
Läbeschraft so öppis wi ne Explosion. 

Claudine Um Gotts Wille! Was isch das? 
Anton E Wältreis! 
Claudine Oh Toni, e Wältreis? 
Anton Ja. 
Claudine Wie herrlech. 
Anton Mit dr Ysebahn a ds Meer. Nachhär ufemene 

Dreimaschter wyter, Ahoi.... 
Claudine Und i? 
Anton Was seisch? 
Claudine Oh Toni, hesch vergässe, dass mer das alles zäme hei 

wölle mache, du und i, vor dreiezwänzg Jahr. D Glogge 
vo Rom hei mer zäme wölle lose, dr Vesuv hei mer 
wölle aaluege. Im Hintergrund, hesch gseit, sygi ds 
Meer; und uf de Wälle heig's e gluetrote Schimmer vo 
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dr Abesunne, wo hinder ere guldige Wulche füre 
schyni. 

Anton Richtig, Claudine, und i dr sametblaue Fyschteri vor 
Nacht hei mer zu de Boot wölle, dört, wo d Fackele vo 
de Fischer brönne.... 

Claudine Oh ja, Toni. 
Anton Mir hei wölle zur Insle use ruedere. Vo dört het's jede 

Abe die schwärmüetige Mandolinekläng zu üs übere 
treit. Dörthäre hei mer zäme wölle. 

Claudine Ja, Toni. 
Anton Und speter no nach Afrika. 
Claudine Ja, Toni. 
Anton I ha nüt vergässe, Claudine. Und du chasch mer's 

gloube, ohni di wird's nume halb so schön sy. 
Claudine Würklech, Toni? 
Anton Was sägen i, nume e Zähntel vom Vergnüege. 
Claudine De isch es ja nid so schlimm. 
Anton Für di? 
Claudine Nei, für di. 
Anton Wiso? 
Claudine I cha dr ds Gäld nämlech nid gä, Toni. 
Anton So. 
Claudine I ha ds Gäld hüt genauso weni, wien i's denn gha ha. 

Süsch wäri doch mit dir furtgange und mir hätte es nöis 
Läbe agfange. 

Anton Du wosch also säge, i göngi läär uus? Nach emene 
aasträngende Läbe ganz im Dienscht vor Familie 
Hagedorf? Dr Winter in Züri, dr Summer in Oberhofe, 
dr Winter in Züri, dr Summer in Oberhofe. Scho nume 
das! Jedes intimere Detail verschwigen i. Und zum 
Schluss kei Lohn! 

Claudine I chume nid a ds Gäld häre. 
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Anton I ha dr Überblick über ds Gschäft. Am Hagedorf Bier 
geit's beschtens. 

Claudine I müesst zersch stärbe, Toni. 
Anton Aber du stirbsch nid! Gott sei Dank. I stirbe! Wenn i 

hueschte, tanze mer Fläcke vor de Ouge. Im Troum 
gsehn i Manne mit schwarze Hüet. Sie stöh alli um mi 
ume und luege mi aa! 

Claudine D Charlotte isch für alles gschäftleche verantwortlech. 
Anton Du hesch kes Mitleid, Claudine. 
Claudine D Charlotte kontrolliert alles! 
Anton Verlang di Ateil. 
Claudine Sie het mi immer als di Chlynschti behandlet, ds ganze 

Läbe lang. Alli hei mi immer als di Chlynschti 
behandlet. 

Anton I nie, Claudine, grad jitz söttisch das nid vergässe. 
Claudine Ach, Toni, wenn i dr doch aber das Gäld nid cha gä. 

Aber… 
Anton Aber was? 
Claudine I wage fasch nid dra z dänke. I chönnt ja.... 
Anton Du rettisch mi, Claudine. 
Claudine Und wenn i eifach mitchume? 
Anton Wohäre? 
Claudine Uf d Wältreis! I ha vierzg Franke gspart. 
Anton Das längt grad bis Basel, und ersch no i drittklassige 

Hotel. 
Claudine Aber mir wäre z zwöit. 
Anton Z spät Claudine. I bi e Maa, wo di wyti Wält suecht. 

Aber i dr wyte Wält suechen i d Einsamkeit. I schüttle 
so zsäge dr Stoub vo myne Füess. Wie ne alte Elefant, 
wo sech zum Stärbe zrüggzieht. 

Claudine Es schöns Bild, Toni. Git's nid o Elefantinne? 
Anton Scho müglech. 
Claudine I wott, dass es o Elefantinne git! 
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Anton Nei. 
Claudine Und warum nid? 
Anton Du würdisch dyne Schwöschtere sehr fähle. 
Claudine Nei. 
Anton Und du würdisch dr Garte vermisse. 
Claudine Nei. 
Anton Dyni Adänke würde dr fähle. 
Claudine Nei. 
Anton Dyni presste Blueme, dyni Bäbi, dyni Bändeli, alli dyni 

schöne Sache, wo doch so dranne hangisch. 
Claudine I chönnt se ja mitnäh. 
Anton Das fählti sech grad no. 
Claudine Toni! 
Anton Nei! 
Claudine Toni! 
Anton Wenn i i frömde Städt erwache, söll mi nüt a Züri 

erinnere; nüt a Oberhofe; nüt a ds Hagedorfe-Bier. Und 
i wott niemer, wo näbe mir im Bett rangget. 

Claudine I verbitte mir dä Ton, Anton! 
Anton I bitte um Entschuldigung, Frölein Claudine. 
Claudine Meinsch du öppe, i wär mitcho? I ha nume dys Gfüehl 

wölle prüefe. Aber jitze gsehni's, es sy gar keiner 
Gfüehl da. Du bisch inne ganz läär. Dir sött nie es 
Meitschi öppis gloube. 

Anton I ha doch nume dänkt, d Reis würd di z hert aastränge. 
Claudine bis doch e Elefant, wo sech zrüggzieht. Aber red bitte 

nie meh über ds Meer vo Neapel. Und nie meh über 
mys Teschtamänt oder mys Gäld. Nie meh! Hesch's 
ghört, Anton? 

Anton De sägeni's dyne Schwöschtere. 
Claudine Was wosch dene säge? 
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Anton Alles. I verzelle ne di ganzi Gschicht. Ds Verhältnis vo 
dr chlyne Claudine Hagedorf mit em Diener Anton 
Oberhueber... 

Claudine Nei... 
Anton Doch. 
Claudine De stirben i, Anton. 
Anton Nume, wenn du mir keis Gäld gisch. 
Claudine Und dir han i vertrout, Anton. I stirbe vor Scham. 
Anton I la dr ja no es bitzeli Zyt, Claudine. 

Eine kleine Musik. 
 

3. Bild 

Im Zimmer von Claire. 
Claire Oh, Toni, het di niemer gseh? 
Anton Sie si i ihrne Zimmer. 
Claire I hätt ja scho chönne im Bett lige - du bisch scho lang 

nümm cho. 
Anton D Jahr gö nid spurlos an is verby, Claire. 
Claire Findsch? Dünkt's di, i gseij elter us? 
Anton Du hesch di überhoupt nüt veränderet, Claire. Nume i 

bi erschöpft. I wirde demnächscht chünde. 
Claire Wosch es Praliné, Toni? 
Anton Nei. 
Claire Niemer macht se so guet wie d Konditorei Süess. 
Anton I ha gseit, i chündi. 
Claire Das hesch scho vori gseit, Toni. Warum? 
Anton Wil i schlächt zwäg bi. I bi körperlech und seelisch am 

ne Rumpf. I wirde hie gfolteret; me verlangt vo mir di 
nidrigschte Arbeite. Dr Ton isch befälend und 
verletzend. Warum söll i jitz plötzlech no d Gofere 
schleipfe und choche? Und warum wosch du, dass i ds 
Klavier durend hin- und härschiebe? 
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Claire Aber öpper muess es doch schiebe, Toni. Wosch nid es 
Praliné? 

Anton I bi nid cho, für Witze z mache, Claire. 
Claire Und i ha scho gmeint, du chömisch usem glyche Grund 

wie früecher; für mer z säge, dass i schön syg; dass i 
dyni Herrin syg, Toni. Und dass di myni Nächi immer 
no verwirri; und dass mer wöllisch dr Mond schänke, 
oder d Sunne, wo bluetrot in ere guldige Wulche 
schwümmt. 

Anton Nid bluetrot - gluetrot! 
Claire Was hesch gseit? 
Anton I ha immer gluetrot gseit. 
Claire Nei, bluetrot. 
Anton I bsinne mi ganz genau, i ha i jedem Fall gluetrot gseit. 
Claire Bluetrot, Toni. I ha alles ganz genau bhalte. Und grad 

hüt fallt's mer wider y. 
Anton Liebi Claire, du hesch mer denn so e Art e Altersränte 

versproche… und wäge däm chumen i. 
Claire Und jitz möchtisch e grösseri Ränte? 
Anton Claire, i bi bescheide. 
Claire Um was geit's de? 
Anton Um ne Vorverlegig vo dr Uszalig. 
Claire Aber du hesch doch dy Lohn. 
Anton Nümme, sobald i das Huus verla. 
Claire Üses Huus verla? Aber das meinsch doch nid im 

Ärnscht? 
Anton Es isch my unwiderrueflech Entschluss. I ha mer's lang 

überleit, aber myner Chreft lö na. Und i darf säge, dass 
i nie zersch a mi dänkt ha. Aber jitz lyden i scho dr 
zwöit Summer am ne furchtbare Hueschte. I ha's uf dr 
Lunge. Ds Härz, d Läbere, d Milz, dr Mage wärde 
gschüttlet; mys Bruschtfäll wird läbesgfährlech 
überspannt; i ha duurend entzündeti Mandle und 
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Migräne. - Wenn's nume im Winter wär, das gieng ja 
no, aber sogar im Summer! 

Claire Aber wo wosch de häre, Toni? 
Anton Um e Globus. I milderi i Luft. 
Claire Und für das wosch du mys Gäld? 
Anton Eigentlech mys Gäld. 
Claire Dys Gäld, im Fall dass i stirbe. 
Anton E furchtbare Gedanke. I ha meh a d Müglechkeit vo 

mym eigete Abläbe dänkt. Us däm Grund bitten i di 
nach längem Wärweise, dass du mir dä Betrag früecher 
uszahlsch. 

Claire Und i ha gmeint, du sygisch cho, für mer z säge, dass i 
schön bi; dass di myni roseblattförmige, 
pfirsischhutweiche Ohrläppli fasziniere. 

Anton Sie fasziniere mi, Claire. 
Claire Stell dr vor, i wär scho im Bett gsi. 
Anton I stelle mer's vor. 
Claire I bi keis jungs Meitschi meh, aber grad hüt geit mer 

mängs düre Chopf; Erinnerige. - o im Zämehang mit 
dir. Es si ufregendi Situatione gsi. 

Anton Ja, es isch schön gsi. 
Claire Übrigens, hesch du dr Walzer ou für d Claudine gspilt? 
Anton Wele Walzer? 
Claire Üse Walzer. 
Anton Nie! Irgendöppis Belangloses im Dreivierteltakt. 

Villech si mer d Finger zuefällig i ds glyche Motiv yne 
grütscht. 

Claire Sie het drum hüt so ne Bemerkig gmacht. 
Anton I schwöre dr's, Claire, nie! 
Claire Hesch eigentlech o dermit grächnet, dass i dr das Gäld 

nid cha gä? 
Anton Claire? 
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Claire Du weisch doch, es steckt im Bier. I meine, d Charlotte 
het's für mi i dr Bierbrauerei aagleit. Und d 
Bierbrauerei wird vor Charlotte gleitet. I ha mys Läbe 
lang no nie Bargäld gseh. I ha ja denn am Herr von 
Sundermaa nid emal chönne Gäld entlehne und derby 
hät's ihn und mi denn villech glücklech gmacht. 
Weisch no, wiener uf em Ross gsässe isch? 

Anton I ma mi nid bsinne. 
Claire Dr Rüge stäckegrad. Und syni Nase… D Charlotte het 

mer ne nid möge gönne. Sogar Claudine, wo denn no 
es halbs Chind gsi isch, isch hinder ihm här gsi. Aber 
derfür gheie sie de wäge mym Teschtamänt einisch i 
Ohnmacht. I ha nämlech nid nume dir öppis vermacht, 
Toni; dr Verein zur Förderig vo dr Haflinger-Zucht 
überchunnt zwänzgtussig Franke. 

Anton Abgseh dervo, dass i das e Blödsinn finde, intressiert 
mi eigentlech nume my eiget chly Ateil. 

Claire Wo du allerdings druf muesch warte. 
Anton Aber i cha nid druf warte; i ha kei Zyt. I bi keis 

Haflinger-Ross! 
Claire Red doch nid so lut, Toni, Du wecksch ja ds ganze 

Huus. 
Anton I cha nid warte!!! 
Claire Du weisch, dass i e schwachi Frou bi, drum brüelisch 

eso. 
Anton I cha di zwinge, Claire... 
Claire Gang zum Schaft, Toni... 
Anton Nei. 
Claire Mir wein is zrügg erinnere, Toni.... 
Anton Nei. 
Claire Mach d Tür uf.... 
Anton Nei. 
Claire Mach se uf... 
Anton Bitte. 
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Claire Sie ligt unde links, uf em Tablar, Toni; nimm se! 
Anton Nei. 
Claire I ha di immer belohnt, wenn du mir gfolget hesch. 
Anton I spile nümme mit. 
Claire Leg sen a, Toni, und stand a ds Fänschter. 
Anton I ga kabutt, wenn i nid no dä Summer cha abreise. 
Claire Nid hueschte, Toni, grad stah. Leg se ändlech a! 
Anton Versprich mer, dass i ds Gäld i spetischtens vier 

Wuche ha. 
Claire Stand uf ds Schämeli, Toni. Är isch grösser gsi... 
Anton I wott e schriftlechi Garantie... 
Claire Dr erscht Satz, Toni... 
Anton Nid o no... 
Claire Bitte, Toni. Bitte, bitte... 
Anton I ha ne vergässe... 
Claire Nie - nie, i mym… 
Anton Nie i mym Soldateläbe bin i je a mene Meitschi 

begägnet, wo so schön und liebenswärt isch gsi, wie 
dir, Mademoiselle Claire... - Wenn i mys Gäld nid 
überchume, bin i zu allem fähig. 

Claire Wyter, Toni, dr nächscht Satz.... 
Anton Für mi si nume no zwo Sache i mym Läbe wichtig: 

Myni Ehr als Offizier und myni unermässlech töifi 
Liebi zu Euch, Mademoiselle Claire. 

Claire Dräij di, Toni, ganz langsam; oh… und jitz wyter, 
Toni. 

Anton Was wyter? 
Claire Ds Gras, Toni... 
Anton Dihr syd so schlank und fynglidrig, Mademoiselle 

Claire. Dihr syd doch sicher ermüedet vo däm länge 
Spaziergang. Wei mer nid es bitzeli i ds Gras sitze? 

Claire Isch es nid z füecht? 
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Anton Nei, aber es isch herrlech weich... 
Claire Chumm jitz dahäre, Toni. Jitz muesch mer ds Müntschi 

gä - dahäre. Und d Hand muesch hiehärelege. Du 
weisch doch, dass er d Hand immer da gha het... 

Anton Nei, i ha my Hand immer hie gha; zwänzg Jahr lang; 
immer hie! I, i, i!!! 

Claire Aber är het se zersch hie gha.... 
Anton Wenn i jitz das Gäld nid überchume, de bin i zu allem 

fähig.... 
Claire Pfui, Anton! Nimm sofort di Mütze abem Chopf... 
Anton I chönnti zum Byspil dyne Schwöschtere öppis über üsi 

Beziehig verzelle... 
Claire Um Gotts Wille, uf kei Fall! 
Anton I handle i Notwehr. 
Claire Das hätt är nie amacht. 
Anton Aber i mache's. My Körper isch zwar chrank und 

schwach, aber my Wille isch starch! 
Claire Wie han i i dir nume sys edle Bild chönne gseh? 
Anton Es isch mys Bild gsi. Es isch überhoupt alles vo mir 

gsi! Ussert dr Mütze. 
Claire Was isch är doch für ne herrleche Maa gsi, vergliche 

mit dir... 
Anton Aber du hesch ne nid übercho! Mi hesch übercho; und i 

ha di übercho. Und jitz überchumen i entweder dys 
Gäld, oder dyner Schwöschtere überchöme es herrlechs 
Guetnachtgschichtli z ghöre; über üs zwöi! Das wosch 
ja sicher nid? Oder Claire? 

Claire Du bisch es Unghüür, Anton. 
Anton Es längt, wenn du e Wächsel underschrybsch. Bevor d 

Charlotte öppis merkt, bin i über alli Bärge dervo. Oder 
du nimmsch e chlyni Hypothek uf und verzellsch 
dynere Schwöschter irgend e Roman. I hilfe dr ne 
uszdänke. Wenn du nid handlisch, de handle halt i! I ha  
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 mer die Sach guet überleit; my Entschluss steit fescht. 
Claire Du bisch es furchtbars, hueschtends Unghüür!!! 

Eine kleine Musik. 
 

4. Bild 

Im Zimmer von Charlotte. 
Charlotte Anton? So spät? Was isch los? 
Anton I ha no e Rundgang um ds Huus gmacht und no Liecht 

gseh. 
Charlotte Ds Gschäft, Anton, ds Gschäft. Ob in Oberhofe oder 

Züri - immer ds Gschäft. D Bierbrauereie hei's nid 
liecht. Sie vermehre sech schnäller als der Durscht. 
Derzue chunnt di enorm grossi ussländischi Konkur-
ränz; ds Hagedorf-Bier muess wie ne Soldat i d 
Schlacht. 

Anton Aber du sälber söttsch di chly schone, Charlotte. 
Charlotte Oh, mir geit's guet. Sitz ab, wenn du scho da bisch. 
Anton D Gsundheit lat mängisch na, ohni dass me's merkt. Es 

fat mit emene liechte Schwindelgfüehl a; speter bleichi 
Hut, roti Ohre; zum Schluss veränderet sech sogar ds 
Bluet. I merke's doch a mir. 

Charlotte Du hueschtisch ir letschte Zyt. 
Anton Scho dr zwöit Summer. 
Charlotte Wie die Zyt vergeit. - Das Jahr chunnt dr Hopfe guet. 
Anton So. Er hustet. Ja, wie di Zyt vergeit. Dänksch 

mängisch no dra? 
Charlotte A was? 
Anton A üse Mai; a Wonnemonet Mai. 
Charlotte Du meinsch, öb i vergässe heig, dass du ab und zue i 

mym Bett gschlafe hesch? 
Anton So cha me däm natürlech o säge. 
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Charlotte Öppe Mal dänken i scho dra, und i muess zuegä; nid 
ungärn. Du hesch immer so poetisch gredt. Vorallem d 
Sunne hesch immer so schön beschribe. Wie isch sie 
albe undergange, Anton? Bluetrot, oder gluetrot? 

Anton Gluetrot. 
Charlotte Stimmt. 
Anton Hinder ere guldige Wulche het sie füregschune. 
Charlotte Genau, jitz chunnt's mer wider i Sinn. 
Anton I ha dr albe dr Walzer vorgspilt. 
Charlotte Wie het dä scho nume tönt? 

Anton summt eine Melodie. 
Charlotte summt mit. 

Anton Weisch no üse erscht Abe, Charlotte? D Claire und 
Claudine sy z Thun am Seenachtsfescht gsi... 

Charlotte Die hei nie öppis gmerkt. 
Anton I bi immer üsserscht diskret gsi. 
Charlotte Aber das isch doch sälbverständlech gsi, my Lieb. 
Anton Sälbverständlech. Aber hüt tuet's mer leid, dass mer üs 

so hei müesse verstecke. 
Charlotte D Umständ si halt derna gsi. 
Anton My Vater isch halt nid vermögend gsi. Nume en arme 

Flötischt. Mir si sibe Chind gsi. 
Charlotte Ou mys Läbe isch immer nume Pflicht gsi, Anton. Syt i 

dr Poschte vo mym selige Papa, em Diräkter Hagedorf 
überno ha und di halbi Wält mit Bier versorge; mit em 
guete Hagedorf-Bier, nota bene. Aber my Entschluss 
han i nie beröit. Das Werk verlangt Einsatz! 

Anton Wie gärn hätt i dir derby ghulfe, Charlotte. 
Charlotte I ha gwüsst, dass i uf di cha zelle. 
Anton Es hätt aber meh chönne wärde. 
Charlotte Wie meinsch das? 
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Anton Mönschlechi Einheit und Glychklang, i Fröid und Leid 
und so wyter. Aber my Vater hätt äbe meh als nume e 
arme Flötischt sölle sy... 

Charlotte Verby isch verby, Anton. D Gfüehl vergö; was blybt 
isch Arbeit. So isch es halt emal uf dere Wält und me 
cha's ertrage. 

Anton I nid. Für mi het's tödlechi Nachteile. 
Charlotte Du söttisch jitz ga schlafe. I muess no d Poscht 

fertigmache. Du chasch se de morn grad mitnä, wenn d 
i ds Dorf geisch. 

Anton I möcht dr vo mene Projekt verzelle, Charlotte. 
Charlotte I weiss nid, was du under emene Projekt versteisch; 

aber jitz isch es sowiso scho z spät, guet Nacht, Anton. 
Anton Ds Projekt vo mynere Abreis. 
Charlotte Aber jitz si mer doch ersch grad aacho? 
Anton Abreis für immer, Charlotte. 
Charlotte Heisst das, dass du furt wosch? Du wosch d Familie 

Hagedorf verla? 
Anton Nach dryssg Jahr i tröie Dienschte, möchte i mi 

usruehje. 
Charlotte Du wosch tatsächlech wäg? Richtig wäg? 
Anton I erloube mer z säge, ja. 
Charlotte Zmitts im Summer? Und mir sitze hie i däm grosse 

Huus ohni jede Maa? Und überhoupt, findsch nid, du 
sygisch no grad chly jung für uszruehje? 

Anton Kei Tag bin i z jung. Scho fasch z alt für myner Plän. I 
bi cho, für alli Formalitäte z erledige. 

Charlotte Also guet, um was geit's de? 
Anton Um ne Wältreis. 
Charlotte E Wältreis? Und wär macht die? 
Anton Ig! 
Charlotte Du? 
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Anton E Chindertroum, wo mi nie losgla het. Nach dryssg 
Jahr by dr Familie Hagedorf zieht's mi zu de Beduine; 
zu de Eskimo und de Papua... 

Charlotte Was söll das sy? 
Anton Papuas si Mönschefrässer. 
Charlotte Du bisch dene vil z troche, Anton. Aber wenn du 

einewäg scho dört bisch, chönntisch eigentlech grad 
luege, öb sie dört ou Bier trinke. Und wenn ja; weles. 

Anton Uf myni alte Tage chumen i no a wytabglägnegi 
Stränd, i frömdi Länder. Delphin und Walfische 
begleite ds Schiff. D Schwyz blybt wyt zrügg. Farbe 
won i na nie ha gseh; frömdi Düft; eigenartigi Musig. I 
gschpüre no einisch Läbesfröid. Öppe mal wirden i 
amene Sägelschiff e Gruess für euch mitgä; oder 
Südfrücht. — Was haltisch vo myne Plän, Charlotte? 

Charlotte I halte se für Blödsinn. 
Anton Aha! 
Charlotte Aber bitte, i la di la mache. Mir müessen is halt wider e 

junge Maä sueche, wo dyni Arbeit übernimmt. 
Anton Won i sälber no e junge Maa bi gsi und dir uf em 

Klavier e gwüsse Walzer gspilt ha; denn Charlotte, 
denn hesch du mir für e Fall, dass du stirbsch, e 
bestimmte Gäldbetrag versproche.... 

Charlotte Dä überchunnsch! 
Anton Wenn i abreise? 
Charlotte Wenn i stirbe. 
Anton Aber wie vernimen i de di truuregi Nachricht, wenn i 

de denn uf de Wältmeer schoukle? 
Charlotte De gang halt nid ga schaukle. 
Anton Gnau gno, bruuchen i das Gäld aber für d Reis. 
Charlotte De muesch halt no chly warte. 
Anton Aber wie lang? 
Charlotte Es handlet sech da um nes Teschtamänt, also muesch 

warte, bis i stirbe, liebe Anton. 
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Anton Das cha aber no lang ga. 
Charlotte Hoffentlech. Und i hoffe, dass d Papuas Zyt hei, uf di z 

warte. 
Anton Aber i ha kei Zyt meh! I ghöre ne scho chlopfe! 
Charlotte Wär chlopfet? 
Anton Dr Maa mit dr Sägesse. 
Charlotte Du gsehsch Gschpänschter, Anton. 
Anton I gseh z Nacht Manne mit schwarze Hüet um mys Bett 

sta. Sie luege mi a, wie wenn sie ganz genau wüsste, 
dass i's nümme lang mache. Du gsehsch mer's ja ou a. 
Warum würdsch mi de süsch i d Chuchi schicke? Du 
wosch mi überläbe! Alli weit dr mi überläbe! - Dihr 
ghöret, wien i scho syt zwee Summer hueschte! Dihr 
wartet nume druuf, dass i zämebriche. Du wosch mer 
ds Gäld ja gar nie gä, Charlotte! I söll doch umbracht 
wärde! I söll verräble, verrecke, abchratze! 

Charlotte Bitte, wird nid ordinär. 
Anton Pro Monet wirden i 300 Gramm liechter. Irgend öppis i 

mir löst sech uf! 
Charlotte Wahrschynlech dy Verstand, Anton. 
Anton I ha mi z Tod gchrampfet by euch. 
Charlotte Anton, bitte. 
Anton Vergiss nid, mir chönnte e Sohn ha zäme, oder e 

Tochter. E chlyne Toni, Charlotte... 
Charlotte Jitz wirsch gschmacklos, my Lieb. 
Anton Es macht dr nüt uus, dass dr müglech Vater vo dym 

mügleche Chind ohni Gäld uf dr Strass steit. Aber als 
mügleche Vater vo däm mügleche Chind wirden i das 
nid zuela! Während üsere langjährige intime Beziehig 
bin i nid einisch indiskret worde, sondern ha gschwige 
wien es Grab. Aber jitz nimen i mer ds Rächt use, zur 
Familie z ghöre. I wirde dyni Schwöschtere ufkläre 
über üs, sie wärde entdecke, dass i nid nume der tröi 
Diener Anton bi gsi, wo ds Klavier hin- und härschiebt, 
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sondern, dass i vor allem ihre Schwager Anton bi. De 
söll de d Familie entscheide, öb e chlyne Gäldbetrag 
für my Läbesabe würklech zvil verlangt isch. 

Charlotte Henu, sie wärde sech dermit müesse abfinde. 
Anton Mit was? 
Charlotte Mit dyne Enthüllige. 
Anton Und du erchlüpfsch gar nüt? 
Charlotte Nid im Gringschte. D Claudine tuet mer zwar scho chly 

leid. Sie isch di jüngschti. Wäge ihre söttsch di scho 
chly schäme, Anton. 

Anton Wenigschtens sibezg Prozänt, Charlotte. Bitte! I 
ertrage's süsch nid! Bitte, Charlotte! 

Charlotte Mach di doch nid lächerlech, Anton. 
Anton Du meinsch, i chönn mi nid wehre? 
Charlotte Dass de nid ganz vergäbe da gsi bisch, i möcht, dass 

mir i dr nächschte Zyt müglechscht vil Fisch ässe. 
Anton Du meinsch allwä, i chönn nüt mache! 
Charlotte Hecht oder Fälche, Anton? 
Anton I hasse beides! 
Charlotte Du gwöhnsch di dra, Anton. 
Anton Weisch was i mache? I schrybe's anere Zytig. Es git 

liberali Zytige, wo d Problem vo de undere Schichte 
ärnscht nä. I beschrybene mys Schicksal mit allne 
Einzelheite. Wien i bi verfüehrt worde; wie me mi 
nächär demüetiget het. Und dr Name Hagedorf wird i 
däm Artikel voll vorcho. De wei mer de einisch luege, 
öb sozial ygstellti Biertrinker immer no Hagedorf-Eier 
trinke! 

Charlotte Das druckt doch kei Mönsch, du Idiot! 
Anton Für mys Gäld scho. I gibe e Annonce uf. E riesegi 

Annonce. Stell dr das vor, Charlotte. Und erschyne tuet 
sie i dr Sunntigsusgab. Das isch dr Ruin vom 
Hagedorf-Bier! 
Eine kleine Musik. 
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5. Bild 

Im Salon. 
Claudine Und übere Chünig steit hüt nüt ir Zytig? 
Charlotte Momänt - doch, hie. Sie liest vor. Seine Majestät, der 

König von Preussen, hatte eine ruhige Nacht. Die 
durch den Druck auf das Gehirn bedingten Er-
scheinungen sind wieder verstärkt hervorgetreten. Der 
Zustand seiner Majestät ist derselbe wie gestern. 
Anton tritt ein, geht zum Fenster, zieht die Vorhänge 
zu und hustet. 

 Heit Dihr hie inne öppis z tüe, Anton? 
Anton I ha mer erloubt, d Vorhäng echly zue z zieh. 
Claire D Teechanne isch lär, Anton. Machet üs no einisch 

Tee. 
Anton Sehr wohl, Frölein Claire. Er hustet und entfernt sich. 
Claire Mi dünkt, dr Anton heig i dr letschte Zyt abgä. 
Claudine Är hueschtet vil. 
Claire Är isch im letschte Jahr öppe zäh Jahr elter worde. Und 

duurend het er e schlächte Luun. Jedi Handreichig 
schynt ihm zwider z sy. I ha dänkt, är syg zähjer. 

Claudine I ha immer gloubt, är überläb üs alli drü. 
Charlotte Das het är ou dänkt. 
Claire Wohär wosch du wüsse, was är dänkt? 
Charlotte I ha nume gseit, är heig das dänkt. Und dermit han i 

nume gmeint, dass es immerhin müglech wär, dass er 
so dänkt. Aber jitz muess me fasch Angscht ha umne. 

Claudine Meinsch? - Truurig. 
Charlotte liest. Vorgestern schlug der Blitz in das hinter Höfen 

gelegene Eierhäuschen ein und traf unter anderem 
daselbst anwesenden Schulmeister Magister Dietrich; 
und zwar mit ganz eigentümlichem Effekt. Der elektri-
sche Strahl fuhr in seine im Rock befindliche äussere 
Brusttasche, welche eine Zigarettentasche mit 
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Stahlbügel enthielt, riss die letztere heraus und streifte 
ihm demnächst einen Stiefel vollständig vom Fusse ab. 

Claudine Oh Gott.. 
Claire Schrecklech, schrecklech. 
Charlotte Der Magister Dietrich sowohl als mehrere andere 

anwesende Personen wurden nur betäubt und kamen 
nach einigen Minuten wieder zur Besinnung, ebenso 
ein getroffener Hund, obwohl die Betäubung bei 
diesem weit länger andauerte als bei den Menschen. 
Der Hund ist wohlauf. Magister Dietrich ist momentan 
noch ein wenig gelähmt. 

Claudine Oh, wi furchtbar. 
Charlotte Möget dr nech no a das fürchterleche Gwitter bsinne, 

womer mal gha hei? Denn wo d Claudine us luter 
Angscht i mys Zimmer gflüchtet isch? Und zwar als 
Brut verchleidet? 

Claudine Jitz wirsch bös, Charlotte. 
Charlotte Mit emene wysse Brutchleidi mit Schleppe und 

Brutchranz. Anstatt z schlafe hesch du Brut gspilt. - Es 
Buggee hesch ou no gha; us Garteblueme. Zimlech 
verruckt für dys Alter. Zwänzgi bisch denn gsi. 

Claudine Das han i ja nächer o niemeh gmacht. Nume dr 
Brutchranz han i ufbewahrt. 

Claire Mi nähmt ja nume wunder, für was dass du jede 
Plunder ufbewahrsch... 

Charlotte Zu dere Zyt hesch du albe blutt gchlafe, myni liebi 
Claire. I ha di derby verwütscht. 

Claire Was? Vo däm weiss i gar nüt. 
Charlotte Ganz blutt, nume ds Duvet hesch über di gha. 
Claire Das sygi gsund; das ghört me ja jitz überall. 
Charlotte Denn isch es uf jede Fall no nid gsund gsi. 
Claire Schliesslech bin i die gsi, wo fasch wär verlobt gsi. 
Charlotte Ja, mit däm berittene Windhund - Jitz steit da scho 

wider die blödi Eier-Annonce... 
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Claudine Über ds Pulver? 
Charlotte Berliner Bierpulver von A. Jakob zur augenblicklichen 

Selbstbereitung eines höchst erfrischenden, sehr 
gesunden Getränks. Es ist dasselbe vor allem den 
Herren Offizieren zu empfehlen, insbesondere beim 
Manöver und auf dem Marsch. - I gloube nid a Pulver-
Eier; süsch chönnt me ja ou a Pulver-Champagner 
gloube. Aber me muess d Ouge natürlech immer 
offebhalte. 

Claire Dr Anton söll das Pulver doch einisch usprobiere. 
Charlotte Das isch e gueti Idee. 

Anton tritt ein. 
Anton Dr Tee bitte. 
Claudine Danke, Anton. 
Anton Darf i d Lampe chly höcher stelle? 
Charlotte Sehr ufmerksam, Anton. - Briefe, die den Äquator 

passieren, dürfen nicht mit Siegellack verschlossen 
werden. 

Claudine Warum nid? 
Charlotte Wüsset Dihr's, Anton? 
Anton Wäge dr Hitz. Zwüschem zähte Breitegrad nördlecher 

Breiti und em zähte Breitegrad südlecher Breiti, si 
Tämperature so höch, dass dr Sigellagg schmilzt. 

Charlotte Mir i üsem churze Läbe, chöme wahrschynlech nie bis 
dörthäre, gället Anton? 

Anton I erloube mer z säge, was wettet Dr dört ou mache, 
Frölein Charlotte? Er hustet heftig und geht ab. 

Claire Er wird langsam echly fräch, dünkt's nech nid o? 
Claudine Sehr. 
Charlotte Scho fasch meh als fräch. - Kriminells: 
Claudine Oh ja. 
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Charlotte Gestern Abend erschoss sich ein junger Mann in der 
Kochstrasse mittels einer Pistole. Nähere Details sind 
nicht bekannt. 

Claudine Oh, dä Arm. 
Charlotte Der seltsame Bericht eines dreifachen Mordkomplotts 

wird aus England bekannt. Das Opfer des Anschlags 
war der Oberst Mappletee, der in seiner Jugend ein 
grosser Soldat im Dienst der englischen Krone war. 
Nachdem er sich vom Kriegsdienst zurückgezogen hat-
te, wurde er einer der bekanntesten Madeira-Trinker 
Londons, im übrigen lebte er in seinen Erinnerungen 
und widmete sich mit militärischer Strenge der 
Erziehung seiner drei Töchter Amelia, Emily, und 
Jemina Mappletee. Um ihnen die Traditionen einer 
heroischen Geschichte nahezubringen, liess er sie 
zwanzig Jahre lang zwei Stunden täglich in ihren 
Wohnräumen den Paradeschritt der schottischen Garde 
üben, worin sie es zuletzt zu bedeutender Voll-
kommenheit gebracht haben sollen. Das Verhältnis 
zwischen Vater und Töchtern trübte sich erst, als er 
dazu überging, allnächtlich nach der letzten Flasche 
Madeira auf einer Trompete das Alarmsignal zu blasen, 
den sofortigen Ausmarsch der Truppen anzuordnen 
und seinen Befehlen mit einer Nilpferdpeitsche 
Nachdruck zu verleihen. In einer solchen Situation sind 
die verstörten Schwestern anscheinend auf den 
Gedanken verfallen, ihren Vater Gregory Mappletee 
aus dem Weg zu räumen. Sie bedienten sich dabei der 
Waffen des Obersten und der erworbenen militärischen 
Kenntnisse, aber der alte Soldat wurde auf höchst 
erstaunliche Weise gerettet. Zunächst führte seine 
Tochter Emily, die mit einem nordamerikanischen 
Säbel ausgerüstet war, einen Stich gegen die Brust des 
Obersten, traf aber nur dessen linken Arm und der war 
aus Leder. Denn sein richtiger Arm ruhte auf dem 
Schlachtfeld von Mulangfor. Zur gleichen Zeit feuerte 
seine Tochter Jemina ein Terzerol auf den Kopf ihres 
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Erzeugers ab, den nur der Umstand rettete, dass er 
seine Schädeldecke bereits in dem Gefecht von Luang 
Tupa verloren hatte. Von der Silberplatte, die er statt 
dessen trug, prallte die Kugel ab und schlug durch ein 
Familienbild in die Wand. Mit Hilfe einer arabischen 
Lanze drängte die dritte Tochter Amelia den Obersten 
Mappletee dennoch über das Treppengeländer, so dass 
er in die Halle des Hauses stürzte und sich ein Bein 
brach, zu seinem Glück ein hölzernes, denn das eigene 
hatte er schon bei Sorensonapol gelassen, wo er die Ar-
tillerie befehligte. Der ungleiche, aber für den Obersten 
siegreiche Kampf soll durch das Hinzutreten eines 
Dieners beendet worden sein. Die unglücklichen 
Töchter wurden in das berüchtigte Strafgefängnis Old 
Bailey gebracht. Der enttäuschte Vater soll sich mit der 
Absicht tragen, drei andere Töchter zu adoptieren. 

Claudine Komischi Lüt, di Angländer. 
Claire Aber wie hätte sech de die drü arme Töchtere anders 

sölle wehre? 
Charlotte Frankfurt! Letzte Woche ereignete sich hier ein 

rätselhafter Todesfall. Die verwitwete Frau Postmeister 
B. verstarb ganz plötzlich über Nacht ohne Anzeichen 
irgendeiner Krankheit. Am Abend zuvor hatte sie noch 
an einem Spargelessen zu Wohltätigkeitszwecken 
teilgenommen und hinterliess einen heiteren Eindruck. 
Am Morgendarauf fand man sie tot in ihrem Hause. 
Man vermutet einen Giftmord. Da aber alle Beweise 
dafür fehlen, hat das hiesige Polizeibüro bisher keine 
Untersuchung eingeleitet. 

Claire Di Armi. 
Claudine Genau, das wär's gsi. Sie hätte ne sölle vergifte. 
Claire Wär hätt wän sölle vergifte, Claudine? 
Claudine Di drei Töchtere dä Oberscht. 
Claire Mappletee? 
Claudine Mappletee. Anstatt ne i sy Läderarm z stäche. 
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Claire Schrecklech! Claudine! 
Charlotte So eifach geit das o nid, myni Liebi; moralisch nid und 

methodisch nid. 
Claudine Är het mit ne im glyche Huus gläbt. 
Charlotte Und? 
Claudine Und? ....ganz langsam, langsam.... 
Claire Langsam? 
Claudine Hüt echly Gift i nes Praliné; morn chly i Wy… E 

hölzige Mage wird er wohl nid o gha ha. 
Claire Aber de wird er doch chrank. 
Claudine Das fallt doch niemerem uuf. 
Claire Ihm villech scho. 
Charlotte Myni Liebe, das isch doch weiss Gott keis Thema 

vorem i ds Bett ga. Und scho gar nid für di, Claudine. 
Du bisch schliesslech di Jüngschti. 

Claudine I wott aber nid immer die Jüngschti sy. Warum sölle 
mer de nid echly modern sy? Charlotte, du hesch ja 
ersch grad chürzlech vorgläse, dass es hützutag vil meh 
Morde gäbi als früecher, ömel i de zivilisierte Länder. 
Warum sölle mer de nume über ds Lisme u ds Häggle 
rede; oder übere Eierabsatz? - Me cha sech doch o mal 
für öppis anders intressiere, vorallem, wenn's flyssig 
vorchunnt. 

Charlotte Sälbverständlech cha me und söll me sech für alls 
intressiere, aber du bisch trotzdäm z jung für derigs. 

Claudine I bi nid z jung! 
Claire Uf jede Fall isch Gift ds Sicherschte. 
Charlotte Das isch natürlech nid wahr, Claire. Gift isch öppis 

sehr altmodischs. 
Claire Alt, aber guet. 
Charlotte Aber es cha uscho. Hesch no nie ghört, dass me uf de 

Gsichter vo Vergiftete Fläcke gseht? Und wenn me e 
Silberlöffel a ihres Muul het, so verfärbt er sech. Wenn 
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ne Chatze z nach chöme, de verliere sie innerhalb vo 
drüne Stunde ds Fäll. 

Claire Aber was chunnt de nid uus? 
Charlotte I muess mi z hert um d Gschäftslag vo dr Brauerei 

kümmere, Claire, i ha kei Zyt, settige Sache nache z 
studiere. Zudäm söttisch nid vergässe, dass mer zmitts 
im 19. Jahrhundert läbe - das Zeitalter der Humanität - 
und dass mer keni Heide, sondern Chrischte si. Aber 
aagnoh, i hätt's mit emene gemeine Verbrächer z tüe, 
und – sägemer, es natürlechs Schamgfüehl würd mi 
hindere d Polizei und der Gsetzeswäg yzschalte - i liess 
ne dür ne Blitz umcho! 

Claudine Himmel nomal. Vom Himmel? 
Charlotte Vo wo de süsch, Claudine? Dank ere amerikanische 

Erfindig chame mit länge Metallstange d Blitze yfa und 
se i Bode leite. Me seit däm Blitzableiter. Es müessti 
doch müglech sy, e Draht vo dere Stange zumene 
Ysestuehl z füehre, wie sie bi üs uf dr Veranda stöh. 
Wenn's aafat donnere, so weiss me, dass ds Opfer uf 
däm Stuehl muess Platz näh, für sys letschte Tassli Tee 
z trinke. Dr Räschte isch nächer d Sach vor Natur. Nid 
d Mönsche urteile und richte, sondern dr lieb Gott. 

Claudine Herrlech, bravo, Charlotte. Das isch vil schöner als 
Gift. 

Charlotte Es isch doch modern. 
Claire Aber wenn de plötzlech ds Huus brönnt? 
Charlotte Me muess halt e zwöite Draht vom Stuehl zrügg zur 

Stange lege, de cha dr Blitz o wider use. 
Claire Aber, wenn er jitz gar nümm use wott? E Blitz macht, 

was är wott. 
Charlotte Wosch unbedingt zangge, Claire? 
Claire Du wosch durend rächt ha! Wenn i öppis säge, so isch 

es scho im vorus falsch. 
Charlotte Wil's immer nume ds glyche längwylige Usehöische 

isch. 
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